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Resümee GIS – Day 
 

 

Meine Kollegin Theresa Aigner und ich durften am 16.11.2022 am GIS – Day 

teilnehmen und einen Workshop abhalten. Unser Workshop beinhaltete eine 

Vorstellung, eine Erklärung zu den einzelnen Medien und eine Ergebnissicherung im 

Plenum. Der Arbeitsauftrag bestand darin, dass die Kinder mit der Karte Bergfex einen 

Tag in der Stadt Salzburg planen. Es gab vier Kategorien (Gastronomie, 

Verkehrsverbindungen, Plätze und Freizeitangebote), die sie aus der Karte nach ihrem 

Belieben herausarbeiten sollten. Anschließend wurden die Ergebnisse in einem 

vorbereiteten Padlet gesichert. 

 

Wir durften uns sehr freuen gleich zwei Klassen begrüßen zu dürfen, nämlich die 2a 

und 3a aus Gramastetten. Dank der Lehrkräfte waren bereits Gruppen organisiert 

worden und wir konnten schneller starten. Leider gab es dafür gleich zu Beginn 

Internetprobleme in den Klassen. Es gab Probleme beim Einsteigen in das Meeting 

und bei der Audioausgabe. Die Einführung in die Medien hat durch die Probleme 

doppelt so lange gedauert wie geplant. Als anschließend die Arbeitsphase begann, 

konnten wir feststellen, dass alle Teams mit Motivation mitarbeiteten. Aufgefallen ist 

auch, dass mehr Fragen von der 2a Klasse kamen, vermutlich weil der Auftrag für 

diese etwas schwieriger war. Nach der vereinbarten Zeit begannen wir die Ergebnisse 

zu besprechen und es hat uns sehr gefreut, dass sich so viele Gruppen freiwillig 

gemeldet haben. Es wurden einige Planungen für die Exkursion auch mündlich 

vorgestellt. Die Lehrkraft und auch die 3a selbst meinte, dass sie gerne noch weiter an 

dem Auftrag arbeiten würden. Nach einer kleinen Pause gab es also eine erneute 

Arbeitsphase. Sofort konnte man erkennen, dass die Klasse viel mehr Kenntnisse in 

diesem Bereich hatte, denn die Suche und Dokumentation ging sehr schnell. Die 

Klasse experimentierte sogar im Padlet und zu jedem Post wurde ein Foto des 

herausgesuchten Ortes in Salzburg beigefügt. Es war sehr interessant zu sehen, wie 

die Schülerinnen und Schüler das Padlet gestaltet haben.   

 

Feedback der Lehrkräfte und Schüler:  

Das Feedback der ersten Lehrkraft war überwiegend positiv. Die Idee und die 

Aufbereitung haben Ihr sehr gefallen. Kritisiert wurde, dass es leider durch die 

Internetprobleme am Beginn etwas hektisch war, jedoch bekamen wir den Rat, einfach 
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etwas mehr Zeit einzuplanen. Sie riet uns, dass man eventuell die vier Kategorien 

kürzen könnte, da es für die zweite Klasse zu kompliziert war, alles zu erfüllen.  

Die zweite Lehrkraft gab uns ebenfalls positives Feedback. Der Lehrerin hat die 

Umsetzung gefallen und meinte, sie würde auch in der nächsten Stunde noch daran 

weiterarbeiten. Sie erzählte auch, dass die Zeit für den Auftrag etwas kurz wäre, aber 

dass es durch die Verlängerung am Ende doch sehr gut gepasst habe.  

Von den Schülerinnen und Schüler gab es natürlich auch ein Feedback. Das größte 

Feedback war, dass diese so toll mitgearbeitet haben und dass das Padlet super 

geworden ist. Von einzelnen Schülerinnen und Schülern haben wir auch gehört, dass 

es ihnen Spaß gemacht hat. 

 

Mein Fazit:  

Es war von der Planung bis hin zur Abhaltung eine sehr tolle Erfahrung und 

Bereicherung für das zukünftige Lehrkraftleben. Die Onlineabhaltung war ebenso ein 

guter Einblick in die Zukunft. Ich denke, wir haben den Workshop gut präsentiert und 

er kam auch gut bei den Klassen an. Diese Erkenntnis gewannen wir daraus, dass die 

Klassen voller Tatendrang mitarbeiteten und das Padlet mit vielen Antworten gefüllt 

wurde. Wir haben uns sehr gefreut, dass die Klassen so motiviert waren, denn wir 

haben von jeder Gruppe eine Antwort erhalten. Ebenso haben wir unsere Ziele, den 

Kindern eine Onlinekarte näherzubringen und einen Ausflug allein zu planen, erreicht. 

Analysiert man die Ergebnisse des Padlets, lässt sich feststellen, dass die Antworten 

ziemlich unterschiedlich sind. Dies zeigt, dass sich jede Gruppe für andere Bereiche 

interessiert. Die 3a Klasse hat wie bereits erwähnt Bilder in die Posts miteingefügt, 

welche sie ebenso von denen Ergebnissen der anderen Klasse unterscheiden. 

Anhand dessen, kann man sagen, dass das Inhaltliche sehr gut verarbeitet und 

umgesetzt wurde. Die Lehrkräfte waren eine tolle Unterstützung und haben in der 

Klasse (da wir diese nicht sehen konnten) immer wieder für Ruhe gesorgt. Wir konnten 

die Schülerinnen und Schüler nicht sehen, weshalb uns die Lehrkräfte auch immer 

wieder wörtliches Feedback gaben, ob die Kinder alles verstanden haben. 

Anhand der Erfahrung würde ich den Arbeitsauftrag etwas kürzen oder das nächste 

Mal etwas mehr Zeit einplanen. Im Großen und Ganzen nehme ich den GIS-Day als 

wertvolle Bereicherung mit. Es hat mir den Einstieg in das virtuelle Unterrichten 

(welches wir bestimmt noch einmal verwenden können/müssen) definitiv etwas 

erleichtert.  
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Ergebnisse im Padlet:  

Wie bereits erwähnt haben die Kinder das Padlet mit ihren Ergebnissen schön 

gestaltet. 

 
 

 


